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Warum Textilrecycling?

• Den größten Einfluss auf die langfristige Reduzierung der Umweltauswirkungen unserer 
Textilien hat die Reduzierung des Konsums. 

• Die Verlängerung der Trage- und Nutzungsdauer und die Haltbarkeit sind 
Voraussetzungen dafür.

• Gleichzeitig gibt es ein großes Potenzial und einen großen Bedarf an der Steigerung der 
Sortierung und Faser-zu-Faser-Recyclingkapazitäten. 



Schematischer Überblick – Differenzierung der Recyclingverfahren

Source: modified figured based on Roos et al. (2019)
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Klassifizierung der Recyclingtechnologien
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Vergleich der Recyclingtechnologien

Stärken Schwächen

Mechanisches 
Recycling

• Industrieller Maßstab
• Geringer Energiebedarf

• Qualitätsverlust der Fasern beim Recycling → 
überwiegend Open-loop-Verwertung 

• Hohe Anforderungen an den Inputstrom

Depoly-
merisierung

• Rezyklate erreichen 
Qualitäten vergleichbar zu 
Neuware

• Auftrennung von 
Mischgeweben möglich

• Faserlänge des Inputs nicht 
entscheidend

• Noch nicht im industriellen Maßstab etabliert
• Hoher Energiebedarf, teilweise hoher 

Chemikalieneinsatz
• Je nach Verfahren hohe Anforderungen an 

Inputstrom 
• Weitere Daten zur ökobilanziellen Bewertung 

notwendig
• Aus Mischgeweben wird häufig nur eine 

Komponente zurückgewonnen
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Ökologische Bewertung
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Bewertung nicht nur 
innerhalb der 
Technologien und EoL-
Optionen untereinander, 
sondern auch im 
Verhältnis zu den 
Umweltauswirkungen 
der Gewinnung der 
primären Rohstoffe (v.a. 
Polyester und 
Baumwolle) nötig. 
Bewertungsperspektive 
könnte sich mit 
langfristigem Umstieg 
auf Klimaneutralität und 
umweltschonendere 
Verfahren im 
Baumwollanbau oder 
Flächenkonkurrenz für 
die Biomasseerzeugung 
ändern. 

Wiederverwendung > Recycling

Mechanisches Recycling > thermische 
Verwertung und Deponierung

• Hängt vom Reinhaltsgehalt der Inputmischung ab
• Technologische Entwicklungen und Innovationen im Labormaßstab lassen 

noch keine ökologische Bewertung des Industriemaßstabs zu
• Skalierung der Prozesse ändert Ökobilanzen
• Wenig öffentlich verfügbare Daten aufgrund von Pilot- und 

Entwicklungsstadium der Technologien

Depolymerisierung und rohstoffliches 
Recycling ??



Herausforderungen
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Input / Stoffstrom, der ins Recycling geht, z.B. Heterogenität, manuelle 
Sortierung

Recyclingebene, z.B. chemische Ausrüstungen der Stoffe

Absatzmarkt / Rezyklatverwendung und Konkurrenz rPET aus 
Flaschensammlung

Systemisch, z.B. ökonomische Bedingungen,



Trends und Potenzial

• Steigende Sammelmengen in der 
EU durch 
Getrennterfassungspflicht ab 
2025
 Steigerung der gesamten 
Recyclingkapazität von 
durchschnittlich 4,25%/Jahr 
prognostiziert (Huygens et al. 2023) 

• Deutliche Änderung der 
Verwertungswege möglich

• Implementierung von 
chemischem werkstofflichem 
Recycling im industriellen 
Maßstab  

Eigene Darstellung, Daten aus van Duijn et al. (2022)Status Quo Textilrecycling | Löw | 17.10.2024 | Berlin
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Politikinstrumente, die Recycling unterstützen

•Steigerung der gestrennt gesammelten 
Mengen, die dem Recycling (und 
Reuse) zur Verfügung stehen

•Verbot des Exports der Ausfuhr von 
Textilabfällen in Nicht-OECD Länder

•End of waste Kriterien 
•Steigene Mengen für das Recycling?

•Generiert Investitionen
•Finanziert Sammlung und Verwertung

•Recycled content Vorgaben
•Verbot zur Vernichtung unverkaufter Ware
•D4R
•Digitaler Produktpass

Ökodesign 
Mindest-
kriterien

Erweiterte 
Hersteller-
verantwort.

Getrennt-
sammlungs-

pflichten

Abfall-
verbringungs
-verordnung



Fazit

• Sehr dynamische Entwicklung mit hohem Potenzial

• Priorisierung notwendig
• Mechanisches Recycling etabliert, aber Faserlänge ↓
• Depolymerisierungsverfahren: hohes Potenzial, guter 

Kompromiss aus Aufwand und Output-Qualität → 
Weiterentwicklung und Skalierung nötig

• Rohstoffliches Recycling nur als Ergänzung z.B. für 
kontaminierte Textilabfälle

• EPR-System ist sehr relevant, u.a. für die Finanzierung 
der Weiterentwicklung der Recycling-technologien

• Weitere Initiativen wie Ökodesign 

• Nicht vergessen: Größter Hebel ist Konsumreduktion. 



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit 
und ich freue mich auf die 
Diskussion!

Clara Löw | Wissenschaftliche Mitarbeiterin | c.loew@oeko.de 

mailto:c.loew@oeko.de


● …
Mehr unter: 

https://www.oeko.de/themen/ressourcen
wende/circular-economy/#c14582 

Arbeiten des Öko-Instituts in diesem Bereich
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Das Öko-Institut
… ist eines der europaweit führenden, unabhängigen Forschungs- und Beratungsinstitute für 
eine nachhaltige Zukunft.

Das Institut
● gegründet 1977, gemeinnütziger Verein 

● Standorte in Freiburg, Darmstadt und Berlin

● 210 Mitarbeiter*innen

Digitalisierung Energiewende 
& Klimapolitik

Gerechte 
Transformation

Kerntechnik Landwende Mobilitäts-
wende

Nachhaltiges 
Wirtschaften

Ressourcen-
wende

Umweltrecht

Unsere Arbeit
● wissenschaftliche Studien erstellen 

● methodische Grundlagen entwickeln

● Entscheidungsträger*innen beraten

● jährlich rund 500 Projekte bearbeiten

Forschungsthemen
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